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Urtterlahu-Äreis.
Amtliches glatt für die Hekauntmachungen des LandraLZamtesu.des Kreislursschusses.

Tägliche Keilage zur Diezer mrd Gwser Zeitung.
Preise der Bozrtgr « ; «n - gadrpeLe« : Druck und Verlag von H. Ehr . Sommer, ,

Dir rüssp. Petirzei!« oder deren fftas 15 P ?g., I » Dir »: Rosmstrabe W- PmS und Diez . ^ .. . ^
Rrklaurrzeile 50 Pig. Jo «mS : RSmerftraßr SS.

Nr . 257 Diez, Donnerstag de« 2. November 1916 56. Jahrgang

AmtLicher Teil. (jedoch nicht für Kraftwagen ) zu landwirtschaftlichien,
staatlichen oder kommunalen Zwecken benutzt wird'

K. M . Nr . 2534/9 . 16. A 7 V.

Bekanntmachung
betreffend Aenderung der Bekanntmachung über
die Verwendung von Benzol und Solventnaphta

sowie über Höchstpreise für diese Stoffe.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. Juni 1851 (G. S . S . 451 ff.), .des Gesetzes betreffend
Höchstpreise vom 4. August 1914 in der Fassung der Be¬
kanntmachung vom 17. Dezember 1914 (R . G . Bl . S . 516 ),
der Bekanntmachung betreffend Aenderung dieses Gesetzes
vom 2. Januar 1915 (R . G. Bl . S . 25) und der Bekannt¬
machung über Borratserhebung vom 2. Februar 1915 (R . G.
Bl S . 54) lvird hiermit verordnet:

Artikel  I.

Die durch Bekanntmachung des stellv . Generalkomman¬
dos 18. Armeekorps vom 29. 1. 1916 Abt . II c!B Nr . 329
außer Kraft gesetzten 88 6 und. 6 der oben bezcichneten Be¬
kanntmachung über die Verwendung von Benzol usw. treten
wieder in Krast und zwar wie folgt (8 3 -perändertz 8 6 un¬
verändert ) :

8 3 . Das Benzol von der in 8 2 gekennzeichneten Be¬
schaffenheit ' . ! -v

darf in letzter Hand nur geliefert werden:
— soweit nicht das Kriegsministerium oder in seinem Auf¬
träge die Inspektion des Kraftfahrweseus durch Sonder-
erlaß darüber verfügt hat oder verfügen wird -

a) an chemische Fabriken (Farbwerke), soweit es nach¬
weislich zur Herstellung von Benzolderivaten für die
Heeresverwaltung dient;

b) au landwirtschaftliche , staatliche oder kommunale Be¬
triebe , wenn es nachweislich als Motorenbetriebsstoff

c) an gewerbliche Betriebe als Motorenbetriebsstoff sowie
allgemein als Kraftwagenbetriebsstoff , jedoch nicht über
rund 15 v . H. der Erzeugung bezw. der den Lagerhaltern
und Verkäufern von den Gewinnungsanstalten geliefer¬
ten Mengen : Besitzer, die Benzol ihrerseits von Dritten
erworben haben , dürfen es fiir den angegebenen Zweck
nur insoweit obgeben , als die zulässige Menge von 15
v. H. der Erzeugung nicht bereits von früheren Besitzern
hierfür verwendet worden ist und letztere dies ausdrück¬
lich bescheinigt haben;

d) an die Erzeuger zum Celbstverbrauch in dem Erzeu¬
gungsbetrieb in Mengen , die auf Grund zu stellender
Anträge von der Inspektion des Kraftsahrwesens fest¬
zusetzen sind;

c) an Verbraucher zur Sveisung von Benzolglühlicht-
lampen , die von der Kriegskleinbeleuchtungsgesellschast
m. b. H., Berlin , Leipziger Str . 2, geliefert sind, gegen
Bezugsscheine dieser Gesellschaft.

8 6. Benzol (8 h  2 ) Solventnaphta nnd Xylol
sind ohne Verzug dem Verbraucher zuzuführen und dürfen
nicht länger als höchstens einen Monat auf Lager gehalten
werden . Mengen , die nach dieser Frist nicht abgesetzt oder
vom Verbraucher nicht augefordert worden sind, müssen der
Inspektion des Kraftfahrwesens angezeigt werden, die hier¬
her weitere Verfügung treffen kann.

Artikel  II.

Außer Krast treten:
a) aus 8 ? Absatzb die Festsetzungen von Höchstpreisen für

Benzol -Spiritus;
b) 8 7 Absatz c (Bestimmung über Erhöhung oder Er¬

mäßigung der Höchstpreise für Benzol -Spiritus ) .

Artikel  III.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. November 1916
in Krast.

Frankfurt (Main ) , den 1. 11. 1916.

Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.
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MU5 zur ätcvuribnuna des Bundes rats über die Errichtung
einer Reichsfuttermitteisteile vom 23. Juli 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 455) wird folgendes ungeordnet:

1. In jeder Provinz , in Hessen-Nassau für jeden Re¬
gierungsbezirk , wird als Vermittelungsstelle im Sinne dei
8 7 der vorerwähnten Bundesratsverordnung eine Pro-
vinzial -(BezirkS-)Futtermittelftelle errichtet.

2.  Den Prodinzial -(Bezirks-)Futtermittelstellen liegt die
Sicherung und Verteilung der Futtermittel nach den Wei¬
sungen des Landesamts für Futtermittel ob. Sie unter¬
stehen der Aufsicht des Oberpräsidenten (Regierungs -Präsi¬
denten) und haben dessen Anweisungen im Rahmen der An¬
ordnungen des Landesamts für Futtermittel Folge zu leisten.

3. Die Provinzial -(Bezirks -)Futtermittelstellen be¬
stehen aus einer Verwaltungsabteilung und aus einer oder
mehreren kaufmännisch eingerichteten Geschästsäbteilungen.
Die Verwaltungsabteilungen sind Behörden

4. Die Verwaltungsabtcilungen haben die Aufsicht über
die Sicherung und Verteilung der Futtermittel in den Kom-
munalvclbänden . Sie stellen die Grundsätze für die Vertei¬
lung im Rahmen der vom Landesamt für Futtermittel ge¬
gebenen Weisungen innerhalb der Provinz (des Regierungs¬
bezirks) aus und entscheiden über Beschwerden gegen die
Verteilung innerhalb der Kommunalverbände.

5.  Die Vcrwaltungsabteilungen bestehen aus einem
Vorsitzenden, einem stellvertretenden Vorsitzenden und der
erforderlichen Anzahl von Mitgliedern , die sämtlich vom
Oberpräsidentcn — in Cassel und Wiesbaden vom Regie¬
rungspräsidenten — ernannt werden. Die Geschäftsführer
der Gefchäftsabteilung bedürfen der Bestätigung des Ober-
Präsidenten (Regierungspräsidenten ). Das Landesamt für
Futtermittel , dem die Sicherung und Verteilung sämtlicher
Futtermittel innerhalb des Staates obliegt , führt die Auf¬
sicht für die Prvvinzialfuttermittelstellen , die seinen Wei¬
sungen Folge z>: leisten haben. Es ist befugt, auch über di?
Verteilung und Sicherung der Futtermittel innerhalb der
Kommunalverbände Anordnungen zu treffen . Es entscheidet
endgültig über alle Beschwerden über die Verteilung der
Futtermittel.

Berlin , den 20. September 1916.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A.:
gez. Lufensky.

Der Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten.

gez. C . v. Schorlemer.
Der Minister des Inner « .

gez. v. Loebell.
Der Finanzminister.

I . B.
gez. Unterschrift.

J .-Nr . 11345 . II . Diez,  den 28. Oktober 1916.
In die Bezirksfuttermittelstelle des Regierungsbezirks

Wiesbaden sind folgende Personen gewählt bezw. bestellt
worden:
I. V e r w a l t u n g s a b t e i l u n g (Landwirtschaftskammer)
1. Vorsitzender: der Vorsitzende der Landwirtschastskammer

B a r t m a n n - L ü d i ck e,
2. stellvertretender Vorsitzender: Geheimer Regierungsrat

Droege,  gleichzeitig als Leiter der Bezirksfettstelle,
3. Regierungsrat Goltz,
4. Landrat von Bernus,  Homburg v. D. H., als Leiter

der Bezirks fleisch,stelle und Vorsitzender des Viehhandels¬
verbandes,

»anBtrat Cii rfl t , BUswrDurg,
zu 4 und 5 ofa Vertreter der Kreisfuttermittelstellen unv
der Kommunalverbände,

7. Landwirt Ad. Weber,  Stierstadt,
S. Bürgermeister 5t e r n , Naunheim , Kreis Biedenkopf,

zu 7 und 8 ebenfalls als Vertreter der Landwirtschnfts-
kammer,

9. stellvertretender Wteilungsvorsteher der Landwirtschasts¬
kammer K u r a n d t , als Geschästsleiter,
zu 3—9 als Mitglieder.

II. Geschäftsabteilung (Landwirtschaftliche Zenterst-
darlehenskasse Frankfurt a . M .)

1. Geschäftsführer Cher mann,
2. Geschäftsführer Kvffmann.

Der Vorsitzende des Kreisausschusfes.
I . V.:

Schön,  Kreisdeputierter.

J .-Nr . II. 11788. Diez,  den 31. Oktober 1916.

Bekanntmachung.
Ter Landes-Obst- und Weinbauinspektor Schilling

in Geisenheim wird am
Samstag , den 4. November ds . Js ., abends 5(4 Uhr in

Bad Ems im Rheinischen Hof,
Sonntag , den 5. November ds . Js ., nachmittags 3(4 Uhr

in Hahnstätten  im Rathaussaal,
Sonntag , den 5. November ds . Js ., abends 8(4 Uhr in

Na ff au im Nassauer Hof -- Fischbach—
je einen Vortrag über:

„Herbst- und Winterarbeiten im Obst- und
Gemüsegarten und die Ueberwinterung von
Obst und Gemüse in frischem Zustande"

halten.
Mit Rücksicht auf die große Wichtigkeit des Vortrages,

gerade in der jetzigen Zeit , lade ich zu recht zahlreichem
Besuche ergebenst ein

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, dies sogleich in
den Gemeinden bekannt zu geben und aus einen möglichst
zahlreichen Besuch hinzuwirken.

Der Landrat.
I . V. :

Schön , Kreisdeputierter.

J .-Nr. 11661. II. Die ;, den 27. Oktober 1916.
An die sämtlichen Herren Bürgermeister

des Krerses.
Um eine Vereinfachung des Antrages aus Genehmigung von

Hausschlachtungen eintreten zu lagen, habe ich ein neues!
Formular entworfen, das Ihnen ohne Anschreiben zugehen
wird.

In das Formular aufzunehmen sind alle Anträge auf
Hausschlachtungen derjenigen Personen, die in dem folgenden
Monat schlachten wollen. Zu diesem Zwecke ist es notwendig,
daß bis zum 25. des vorhergehendenMonats bei Ihnen der
Antrag aus Hausschlachtung gestellt wird. Tie Bewohner
sind in ortsüblicher Weise hiervon in Kenntnis zu wtzen.

In das Formular haben Sie den Namen des Antrag¬
stellers cinzntragen, die gestellten Fragen gewissenhaft zu be¬
antworten und das Autragsormular mir dann zur Genehmigung
dorznlegen. Nach erteilter Genehmigung gehen Ihnen die
Schlachterlaubnisscherne zur Aushändigung an die Antragsteller
zu. Bei Rückgabe der genehmigten Anträge sind die Spalten
15 bis 20 genau auszufüllen.

Der Vorsitzende veil Kreisarrsschnfstk.
I . V.

Schön , Kreisdeputierter.
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Auf Grund der HZ 8 und 9 der Bekanntmachung des i
KriegsernährungAamtes über die BeNnrtschchtnng von Mtlch 1
und den Verkehr mit Milch vom 3. Oktober 1916 wird hier¬
mit für den Reg .-Bez . Wiesbaden folgendes bestimmt:

Ab 1. November  1916 beträgt der Höchstpreis

1. für Vollmilch

m— ä tk'
v\ . WTM. 'S-' t r T>V!\\ wft

Anstelle dcS derstvrdenen KeetshchnttchNertv̂», -LvEnnt
tnlar Tripp ist der Domkapitular Wendel in Limburg ;nm
Kreisschnlinshektor des - Schulauffichtsbezirls Limburg l , be¬
stehend uns den Gemeinden Balduinstein,  Elz , Limburg
und Mahneneich dom 1. November d- Jrs . ab von der König!.
Regierung in Wiesbaden ernannt 'morden.

in denjenigen Städten , für die bisher ein Höchstpreis
von 24 Pfg . festgesetzt war , nämlich Frankfurt a. M ., Wies¬
baden und Höchst a. M ., sowie für alle Lieferungen in
diese Städte 30 Psg . für ein Liter frei Rampe Empfangs¬
station einschl. Kannengestellung.

Der
I - V.

Schön , Kreisdeputierter.

J .-Nr . II . 11725 . Diez,  den 30. Oktober 19t6.

2. für süße Magermilch
in denselben Städten und für Lieferungen in diese statt
des seitherigen Höchstpreises von 16 Psg . jetzt 20 Pfg.
für 1 Liter frei Rampe Empfangsstation einschl. Kannen¬
gestellung.

3. der von den Städten festzusetzende Kleinhandels¬
höchstpreis  darf 36 Pfg . für 1 Liter Vollmilch und
26 Pfg . für 1 Liter süße Magermilch nicht übersteigen.

BeSan»tMach««g
An Stelle des aus dem Gemeindeamt ausgeschiedenen Ge-

meindcschöffen und Standesbeamten -Stellvertreters Wilhelm
Bruchhäuser in Niedertiefenbach ist der zum Gemeindeschöffen
gewählte Landwirt Philipp Weldert daselbst zum Standesbe-
amten -Stellvertreter für den aus den Gemeinden Niedertiefen-
bach, Roth , Lollschied und Pohl bestehenden StandesamtsbezEk
Niedertiefcnbach von dem Herrn Regierungs -Präsidenten in
Wiesbaden ernannt worden.

4. In den übrigen Teilen des Reg .-Bezirks bleibt die Fest¬
setzung von Höchstpreisen für Vollmilch und für Mager¬
milch beim Verkauf durch den Erzeuger sowie im Groß-
und Kleinhandel den Kommunalverbänden und Gemeinden,
soweit sie dazu nicht nach § 8 verpflichtet sind, bis auf
weiteres überlassen.

Höhere als die vorgenannten Höchstpreise dürfen da¬
bei nicht festgesetzt werden.

Der Borsitzenve des Kreisarrsschttffes.
I - B.

Schön , Kreisdeputierrer.

MichtKMtttcher Teil«
Der Krieg im Oktober.

Wiesbaden/Frankfurt , den 27. 10. 1916.

Die Bezirksfettstelle für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

J .-Nr . II. 11380 . Diez,  den 28. Oktober 1916.

Betrifft : Hülsenfrüchts.
Nach Mitteilung der ' Reichshülsenfruchtstelle G. m. b. H.

in Bdrlin NW. 7, lassen die bis jetzt eingegangenen BestandS'an-
meldungen von Hülsenfrüchten vermuten , daß ein großer Teil
von Landwirten ihre Hülsenfrüchte nicht angemeldet haben.

Unter Hinweis auf meine Verfügung vom 12. August
1916 — Kreisblatt Nr . 289 — ersuche ich die Herren Bür¬
germeister sämtliche in Betracht kommenden Landwirten auf die
gesetzlichen.Vorschriften hinzuweisen , und Ihnen zu eröffnen , daß
unnachsichtlich gegen sie auf Grund der gesetzlichen Bestim¬
mungen vorgegangen werden müsse, falls sie nunmehr die er¬
forderliche Anmeldungen nicht sofort erstatten.

Formulare für die Anmeldungen können edeutl . jeder¬
zeit von der Reichshülfenfruchtstelle Berlin NW. 7, Univer¬
sitätstraße 2— 3a erbeten werden.

Ter Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . V.r

Schön , Kreisdeputierter.

J .-Nr . II. 11 665. Diez,  den 30. Oktober 1916.

Rach der deutlich zu erkennenden Absicht unserer Gegner
sollte der Monat Oktober einen entscheidenden Höhepunkt
der Kampfhandlungen bringen . Ein Höhepunkt , was die
.Fahl, die Gleichzeitigkeit , den Einsatz von Menschen und
Material anlangt , ist tarsächlich auch eingetreten . Aber die
Entscheidung, wenigstens wie die Gegner sie sim gedacht hat¬
ten , ist ausgeblieben . An der Westfront  sind die deutschen
Verteidigungsstellungen stärker und wehrhafter wie je zuvor;
den örtlichen Teilerfolgen der Engländer und Franzosen , deren
Verluste nach Hunderttausenden zählen , haben wir aus un¬
serer Seite an verschiedenen Stellen bemerkenswerte Fort¬
schritte und vor allem weit geringere Verluste gegenüberzn-
stellen . Schwerlich wird der Gegner dort noch größere Lei¬
stungen als bisher aufzubringen vermögen . Auch in An¬
kunft werden alle feine Bemühungen vergeblich bleiben , denn
die Front im Westen, wie Generalseldmarschall Hindenbncg
soeben einem Vertreter der Wiener Neuen Freien Presse ge¬
sagt hat , „steht bombenfest und wenn uuch der Gegner mit
einem riesigen Aufwand von Artillerie und Munition hie
und da ein wenig Boden gewinnt , durchkommen werden sie
nie !"

Das ist das große entscheidende Wort , das vom obersten
Heerführer bis zum letzten Mann jedes deutsche Herz durch-
ziebt und jeden Willen beseelt : Durchrommen werden
sie nie ! An dieses Wort der Zuversicht, der Siegesbürgschasr
sollen auch die Heimatkümpfer sich halten und sie sollen an
ihrem Teile dazu beitragen , daß, dieses stolze Wort , wie cs

Gekanlttmachrms
Anstelle des aus dem Gemeindeamt ausgeschiedenen Beige¬

ordneten und Standesbeamten -Stellvertreter Wilhelm Mcher
in Langenscheid ist der zum Beigeordneten gewählte Landwirt
Karl Kanzler daselbst zum Standsbeamtcn -Stellvertreter für
den Standesamtsbezirk Langenscheid bestehend aus den Ge,
meinden Langenscheid und Hirschberg ocn dem Herrn Regie¬
rungspräsidenten in Wiesbaden ernannt worden.

Der Vorsitzende des KreisansschAfiös.
3. B.

Schön , Kreisdeputierter.

Wahrheit geworden ist zwei Jahre hindurch;.' auch in Zu¬
kunft Wahrheit benälr bis zum Frieden,  zu dem, wie
General Ludendorff gesagt hat , kein anderer Weg  führt
als der Krieg,  Gar nicht selten kann man Me Beob¬
achtung machen, daß in der Hermat mehr an den Frieden als
an den Krieg gedacht wird . So sehr das menschlich begreiflich
ist, so dürfen wir doch die Angen vor der Wirklichkeit ni .br
verschließen, und die Wirklichkeit der letzten Wochen mit ihren
furchtbaren Kämpfen und Opfern , mit den Vernicht ungsdro-
hungen der feindlichen Staatsmänner enthält doch, überzeugend
für jeden, die Lehre, daß wir nicht anders als durch den Krieg
zum Frieden kommen werden.
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^ic .Hoffnungen , bie bcv 3efynftnnienbc r iut rtd <tiff Rumänien
gelebt f>at, finb  schon setzt gefdjeitert.  Siebenbürgen ist befreit.
Auf dem galizrfchen und ebenso auf dem italienischen Kriegs-
slcbauplatzc sind die Gegner zum Liehen gebracht. Von der
Ostfront,  die sich von Dünaburz bis zum Schwarzen Me.we
erstreckt, gilt dasselbe wie von der Westfront : sie steht
bombenfest.  So besteht für unsere Feinde keinerlei Aussicht I
doch sie einen durchschlagenden militärischen Erftlg erzielen
werden. Wohl werden sie auch in Zukunkt an Zahl uns weit
überlegen sein. Aber Generalfeldmarsch all Hindenburg hat
deutlich zu verstehen gegeben, daß im Osten wie im Westen
die feindlichen Verluste ungleich größer sind als die unseren,
und : „Tie Uebermacht als Gefahr existiert nur für die schwa¬
chen'."' Auck ihre Hoffnung auf die Erschöpfung Deutschlands
könnte die Entente ruhig ausgeben. Unser NahrunqShauch-
halt  wird zwar knapp zuge,chnitten werden müssen, aber der
Präsident des Kriegsernährungsamts hat versichert, daß etwa
von November ab mancherlei Erleichterungen  eintreten
werden und daß wir auf völlige Sicherstellung unserer Er¬
nährung bis zur neuen Ernte vertrauen dürfen. Unsere Ver¬
luste, so schwer sie sind, werden unser Schwert nicht lähmen.
Deutschland verfügt über Mannschaftsersatz in Fülle
und in den uns verbündeten Ländern sind die Reserven noch
lange nicht erschöpft. Unsere Finanzlage  ist gut, das
hat das Ergebnis der fünften Kriegsanleihe gezeit; sie ist
bester als die unserer Feinde, das hat der Rerchsschatzsekretär
im Reichstag nachgewiesen. Ueberaus wertvoll für unsere Ge-
schlostenheit im Innern und unsere Kr.sttentsaltnng nach außen
war die Aussprache im Reichstag über Kriegsfragen, deren
Ergebnis wohl am besten in dem Nussvrnch Hindenburgs
z-um Ausdruck kommt: Wo und wie der Sieg zu erringen ist,
mutz immer von neuem auf Grund der Ereigniste beurteilt
werden.

„itarircboi, <>, '« K«/rt > bei , vioricfeeeei , Van bei,  OTitit
' tn 'eftelfen auf Verlangen eine sBei 'cFieinicfitniT liber bie übet
gebenett Stengen  von Sonnenblumen - und Mohnsamen er-

Wildschaden Aus der Gegend von Lorch kommen
lebhafte Klagen über Flurschäden, die durch Schwarzwild ver¬
ursacht werden. Wie berechtigt die Klagen der Landwirte sind,
beweisen am deutlichsten die nachstehenden Zahlen, die auf
Grund sorgfältiger Schätzung durch die berufenen Sachverstän¬
digen ermittelt worden sind. Schaden auf den Roggen- und
Haferfeldern 162« Mark. In weil größerem Maße sind die
Besitzer von Kartoffelfelderngeschädigt worden, an verschiedenen
Aeckern konnten die Landwirte sich die Mühe des Kartoifel-
ausnehmens ersparen, da die Ernte durch die Borstentiere voll¬
ständig zu Grunde gerichtet worden ist. Ter Kartoffelwild-
fchaden in der Lorcher Gemarkung beläuft fick auf rund 4«««
Mark, fodaß fiÄs, Unter Berücksichtigung des Roggen- und
Haferwildschadensein Gesamtwildschaden von 5620 Mark er¬
gibt, in welchen sich die Stadt Lorch sund die Jagdpächter
je zur Hälfte zu teilen haben. — Wäre es da nicht bester,
wenn das Wild in den Topf käme Und die vernichteten Kar¬
toffeln dazu, statt daß noch Taufende aus den Gemeindekasien
ausgegeben werden müssen.

, Silles wird weiter gut gehen", so hat Generalfeldmar¬
swall Hinvenburg dem Vertreter der Wiener Neuen Freien
Presse versichert und er hat diesen Ausspruch begründet, ni-
dem er zu der Krieglage im Westen bemerkte: „In der Often-
sive an der Somme ist ein großer Teil der französischen Armee
geblieben. Wenn die Engländer im Frühjahr eine neue Of¬
fensive in demselben Stil verlangen, wird sich Frankreich um
den Rest seines .Heeres und damit feiner Bolkskraft brin¬
gen." Damit hat Gcncralfeldmar,chall Hindenburg einen Aus¬
blick eröffnet, der überall im Vaterlande mit freudiger Genug¬
tuung begrüßt werden wird, der aber Wirklichkeit werden
wird nur dann, wenn jeder einzelne das Sciniae dazu tut,
wenn jeder einzelne mit einem weiteren Worte Hindenburgs
sich abfindet und danach handelt: Noch mästen neue Opfer ge¬
bracht werden, damit die bisherigen nicht vergeblich sind.

:!: Ankauf von Lolsämoreicii . Wie im vorigen Jahre
so wird auch in diesem Jahre der von Kartenoefitzern und Land¬
wirten gewonnene S on n en b l u men fa m e » von der E i -
fenbahnverwaltung  übernommen . Für das Kg. Son¬
nenblumensamen werden 45 Pfennig vergütel. Ebenso ivird
auch von außerhalb der Eisenbahn stehenden Dritten M o h n-
sa m en, jedoch nur in Mengen unter 50 Kg. entgegcngenommen
und mit 85 Pfennig für das Kg. vergütet. Ter Samen, der

. völlig reif und auch sonst einwandfrei, namentlich rein feia
muß, kann auf jeder Station unseres Bezirkes abgelaefert wer¬
den. Bei der Auslieferung des Samens wird das Gewicht —
ohne Verpackung— von der Annahmestelle genau fesrgestellt,
der danach zu vergütende Betrag berechnet und dem Auf¬
lieferer gegen Quittung gezahlt. Tie Ablieferer von Oelwaten
haben das Recht, aus 100 Kg. von ihnen ab gelieferter- Oel-
faaten die käufliche Ueberlassung von 35 Kg. Oelkuchen zu

Kunst und Wissenschaft.
Julius Stetten heim  ch.

Kurz vor Vollendung des 85. Lebensjahres ist in einem
Lichterfelder Sanatorium Julius Stettenheim gestorben, der
Altmeister unter Deutschlands humoristischen Dichtern, der
in den 60er Jahren die Zeitschrift „Die Wespen" gründete,
und dessen Wippchen-Briefe unerreicht geblieben sind.

Ein Triumph der Kriegsheilkunde.
In einem Wiener Lazarett gelang es dem Arzt Prof . Tr.

Lange, einem kriegsverletzten Schlostengefellcn, dem durch
Rückenmarkschuß die Wirbelsäule verletzt war, die Gebrauchs¬
fähigkeit der gelähmten Beine wiederzugeben. Die Reine wur¬
den in Schienenhülfen gesteckt, die mittels eines Becken,pirtelS
am Körper des Mannes befestigt wurden. Fuß- Und Knie¬
gelenke werden durch eine sinnreiche Vorrichtung mit den Hän¬
den reguliert. Der Mann , der früher sein Leben lang aus
Bett oder an den Liegestuhl gefesselt gewesen wäre, kann sich
jetzt ohne Hilfe bewegen, hat feinen Lebensmut wiedcrgewonnen
und will, "da er seinen Schlosferberuf natürlich nicht mehr
ausüben kann, Zahntechniker werden.

Nobelpreis für Medizin.
Ter diesjährige Nobelpreis für Medizin oll laut Beschluß

des karolinischen medicochirurgischen Instituts zurückgestellt wer.
den. Ter 1915 znrückgestellte Preis wird auch nicht ausgeteilt,
sondern als besonderer Grundstock für die medizinische Preis¬
gruppe abgesetzt.

Zuchtbulle
(Lahnrasse), 17 Monate alt, steht zu verkaufen bei

A . Schlau , Oppenrod.

Ml -Ersats staubbindend,behördl.
" genehmigt(fein minderwer¬

tiges), empfiehlt
Albert Kauth, EmS, Tel. 29.

(8034

Verantwortlich für bie Schriftleitung Richard Hein, Bad Ems.
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